
K#llerbach. Jan Fischer vom Rin-
ger-Bundesligisten KSV Köller-
bach fasste das Auftreten seiner
Mannschaft in einem Wort tref-
fend zusammen. „Pflicht“, sagte
er mit Blick auf den 24:13-Sieg
des deutschen Mannschafts-
Meisters gegen Aufsteiger KSV
Seeheim am vergangenen Sams-
tag vor rund 250 Zuschauern in
der Köllerbacher Kyllberg-Halle.

Alles unter Kontrolle

Und so wie Fischer seinen Geg-
ner Stefan Hassenzahl in der
Klasse bis 84 Kilogramm im grie-
chisch-römischen Stil dominier-
te (4:0), so deutlich hatten die
Gastgeber das gesamte Kampfge-
schehen unter Kontrolle. Insge-
samt sechs Mattenduelle konn-
ten die Köllerbacher deutlich für
sich entscheiden.

Dabei hatte KSV-Trainer Tho-
mas Geid, der wegen der Welt-
meisterschafts-Vorbereitung
weiter auf die polnischen Neuzu-
gänge Sylwester Charzewski und
Radoslaw Marcinkiewicz ver-
zichten muss, seine Mannschaft

auf drei Positionen verändert.
Die griechisch-römisch-Ringer
Marc-Antonio von Tugginer (55
Kilogramm, 0:3-Niederlage ge-
gen Eduards Kucepalovs) und
Kevin Arend (96 Kilogramm, 0:4
gegen Imants Lagodskis) muss-
ten stilartfremd antreten. Außer-
dem flog der KSV 66-Kilo-Frei-
stil-Athlet Ismail Redzhep ein.

„Es war wichtig für die Moral,
dass Ismail dabei war. Denn ohne
ihn hätten wir keinen Athleten
gehabt, der Michel Schneider
hätte schlagen können“, sagte
Geid. Und Redzhep siegte klar
mit 3:0. Nach dem zweiten Sai-
sonsieg wartet am kommenden
Samstag mit dem Auswärtskampf
bei der RG Hausen-Zell eine letz-
te lösbare Aufgabe für den KSV
Köllerbach vor der Weltmeister-
schafts-Pause. rix 
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